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Umbau des bestehenden Rasensportplatzes „Weinsteige“ bei der 
städtischen Sporthalle in ein Kunstrasen-Spielfeld 
- Zuschussantrag des TSV Güglingen 
 
 
Antrag zur Beschlussfassung: 
1. Der Gemeinderat der Stadt Güglingen nimmt den Antrag des TSV Güglingen zur 

Kenntnis. 
 

2. Der Gemeinderat wird sich mit der Thematik näher befassen und sich mit einem 
Fachplaner in Verbindung setzen um anschließend über die weitere Vorgehensweise 
entscheiden zu können. 
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Im Gemeinderat wurde im Frühjahr dieses Jahres unter Verschiedenes der Gemeinderat 
darüber informiert, dass sich der TSV Güglingen Gedanken zum Umbau des bestehenden 
Rasensportplatzes „Weinsteige“ zu einem Kunstrasenspielfeld macht.  
 
Mit Posteingang 16.11.2016 stellt nun der TSV Güglingen in Abstimmung mit den 
Vorsitzenden des GSV Eibensbach und des SV Frauenzimmern den Antrag den 
bestehenden Rasensportplatz „Weinsteige“ bei der städtischen Sporthalle in Güglingen in ein 
Kunstrasen-Spielfeld umzubauen und bittet darum, die dafür erforderlichen 
Finanzierungsmittel in die Haushaltsplanung der Stadt Güglingen für das Jahr 2017 
aufzunehmen. 
 
Begründet wird der Antrag damit, dass der Trainings- und Spielbetrieb für alle Mannschaften 
störungsfreier und vor allem witterungsunabhängiger koordiniert und abgewickelt werden 
kann.  
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Weitere Informationen zum Antrag des TSV Güglingen entnehmen Sie bitte dem in der 
Anlage beigefügten Schreiben des TSV Güglingen vom 16.11.2016. 
 
Der TSV Güglingen hat seinem Antrag eine Kostenermittlung beigefügt. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 425.000,00 € brutto. Empfohlen wird im Vorfeld ein Bodengutachten zu 
erstellen mit einer Voruntersuchung des tatsächlichen Aufbaus. Wir schätzen die Kosten 
eines Bodengutachtens auf ca. 4.000,00 € brutto. Sollte der Unterbau auch 
sanierungsbedürftig sein, wird mit zusätzlichen Kosten in Höhe von ca. 80.000,00 € zu 
rechnen sein. Hierbei ist zu beachten, dass es sich beim Unterbau noch um den alten 
Sandplatz handelt. Inwiefern dieses Material und zu welchen Kosten entsorgt werden kann 
lässt sich erst nach Vorlage eines Bodengutachtens genauer definieren. 
 
Ist der Unterbau zu erneuern müssen auch in diesem Zuge die Drainageleitungen (ca. 30 
Jahre alt) und die Beregnungsanlage erneuert werden. Für die Erneuerung der 
Drainageleitung fallen Kosten in Höhe von ca. 38.000,00 € an und für eine neue 
Beregnungsanlage ca. 20.000,00 €. 
 
Im Weiteren muss das Kunstrasen-Spielfeld entsprechend eingezäunt werden. Hier ist mit 
Kosten in Höhe von ca. 95.000,00 Brutto zu rechnen. 
 
Auch ein Kunstrasen-Spielfeld bedarf einer regelmäßigen Pflegeunterhaltung durch den 
Bauhof und kann nur mit speziell dafür erstellen Maschinen und Geräte durchgeführt 
werden. Diese Geräte sind im städtischen Bauhof nicht vorhanden.  
Für die Anschaffung dieser Geräte - Aufsitzmäher, Anbaugerät zur Unterhaltsreinigung und 
Intensivreinigung mit einer Bürstenpflegeeinheit und eines speziellen Laubsammlers - 
entstehen Kosten in Höhe von ca. 63.000,00 € brutto. 
Kunstrasenplätze in unmittelbarer Nähe zu Laubbäumen sind nicht gerade ideal und erhöhen 
den Pflegeaufwand. Laub ist auf Kunstrasenplätzen ein besonderes Problem. Wird dieses 
vor dem Egalisieren mit der Bürstenpflegeeinheit nicht entfernt, wird das Laub in den 
Kunstrasenplatz eingearbeitet. Dadurch wird der Kunstrasenplatz mit organischem Material 
angereichert und bildet so den Nährboden für Blumen, Kräuter und Gräser. Bei Verwendung 
von Laubbläsern besteht die Gefahr, daß das Granulat aus dem Belag herausgeblasen wird. 
 
Wir gehen derzeit davon aus, dass die vorhandenen Außenanlagen um das vorhandene 
Rasenspielfeld wie befestigte Wege, Zuschauersitzstufen, Flutlichtanlage bestehen bleiben 
können. Sollte der Wunsch aufkommen die vorhandene Flutlichtanlage im Zuge einer 
Ertüchtigung gleich zu erneuern entstehen weitere Kosten in Höhe von ca. 65.000,00 – 
80.000,00 € brutto.  
 
Für Planung und Ausschreibung einer solchen Maßnahme entstehen Honorarkosten in Höhe 
von ca. 80.000,00 € brutto. 
 
Insgesamt ist mit Gesamtkosten von ca. 885.000,00 € brutto zu rechnen die im Haushalt 
2017 finanziert werden müssten. 
 
Die Nutzungsdauer bei Kunstrasenplätzen ist auf 15 Jahre ausgelegt, dann muss der Belag 
erneuert werden sofern man ihn auch regelmäßig und fachlich pflegt. Die Pflegemaßnahmen 
bei Kunstrasenplätze beziehen sich auf Granulat egalisieren und lockern 1-2 mal / 14 Tage 
und ist abhängig von der Benutzungsintensität und dem Kunstrasensystem. Fasern 
aufrichten und lockern 1-2 mal / 14 Tage. Tiefenreinigung 1-2 mal im Jahr. Nachstreuen 
Infilllmaterial und Ausbessern je nach Bedarf und Benutzungsintensität.  
 
 
          Gohm/23.11.2016 
































	190_2016.pdf
	Anlage zu 190_2016

